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Im Vergleich zur Sumer Zivilisation, die 2,500 
Jahre überlebte, dauerte das babylonische 
Reich 1,500 Jahre mit wechselnden Dynastien 
und Erfolg. Die Hälfte dieser Zeit wurde Baby-
lon von fremden Mächten kontrolliert. Sumer, 
Akkad, Assyrien und Babylon waren die er-
sten hoch entwickelten Kulturen und deshalb 
war Mesopotamien die Wiege der Zivilisation. 
Es begann mit der Neolitischen Revolution, 
die die Domestizierung von Tieren und orga-
nisierten Ackerbau vor 20,000 Jahren hervor 
brachte. 

Das führte dazu, dass nomadische Jäger und 
Sammler Sippen als Viehhirten und Bauern 
sesshaft wurden. Eine landwirtschaftliche 
Überproduktion erlaubte einer wachsenden 
urbanen Bevölkerung sich anderen Aktivitäten 
wie den Wissenschaften zu zuwenden. Dazu 
gehörten Astronomie, Entwicklung der Schrift 
und Mathematik, Festlegung erster Gesetze, 
feines Kunsthandwerk und neue Techniken um 
erste Megastrukturen zu erbauen. Und sie ent-
wickelten einen voll durchorganisierten Staat 
mit komplexen Sozialstrukturen in Perfektion.  

Verschiedene Perioden
Die staatlichen, religiösen, wirtschaftlichen 
und sozialen Strukturen waren schon sehr 
weit entwickelt. Archäologen definierten ver-
schiedene Perioden und klassifizierten sie in 
Dynastien wie im alten Ägypten. Es begann 
mit dem Alt Babylonischen Reich, gefolgt 
vom Mittlerem Reich und Assyrischer Kon-
trolle. Zwischen durch regierten die Kassiten 
in Babylon. Für einige Zeit entrichteten sie 
auch Tribut an Ägyptens Thutmosis III. Das 
sogenannte Seeland Babylon spiele zwischen 
durch auch eine Rolle. Das Neo-Babylonische 

Reich war die letzte wichtige Epoche, bevor 
die Perser unter Cyrus dem Grossen Baby-
lon übernahmen und die Kultur mit der Zeit 
verschwand. Nach der Sumer Zeit folgte eine 
Periode der ewigen Machtkämpfe zwischen 
verschiedenen regionalen Reichen in Mesopo-
tamien. Ihr Erfolg war abhängig von der Stärke 
ihrer Führer. Es war nicht ungewöhnlich, dass 
interne Machtkämpfe in den Königsfamilien zu 
Ermordungen von Herrschern führte. Babylon 
erreichte eine Dominanz, die ihren Ruf wert 
war, während zweier Perioden von 1900 bis 
1500 BC und wieder während der Neo-Babylo-
nischen Zeit von 700 bis 600 BC. 

Babylonische Dynastien
Archäologen haben die Perioden in elf Dy-
nastien mit über 100 Königen inklusive Frem-
dherrschern und Vasselkönigen eingeteilt. 
Nachdem die amoritischen Führer eine starke 
Regierung in Babylon etabliert hatten, über-
nahmen die Kassiten und später eroberten sie 
die Golfregion, die Seeland Babylon genannt 
wurde. Danach folgte eine kurze achtjährige 
assyrische Kontrolle ab 1225 BC und darauf 
regierte Elam für 30 Jahre ab 1155 BC. Auch 
der Stadtstaat Isin kontrollierte Babylon für ei-
nige Zeit. 

Das Glück kehrte sich um und Babylon er-
oberte Elam. Und das auf und ab der Mächte 
ging weiter. Wieder hatten assyrische Kö-
nige das Sagen. Wegen wiederkehrenden 
Aufstände liess Sancherib von Assyrien die 
Stadt 689 BC durch Umleitung des Euphrates 
fluten. Dies war bisher noch nicht in Mesopo-
tamien geschehen. Von seiner Familie wurde 
er dafür kritisiert und später umgebracht. 
Sein Sohn und Nachfolger liess Babylon wie-
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der aufbauen. In der Neo-Babylonischen 
Zeit baute Nebuchadnezzar die Stadt weiter 
aus. In dieser Phase entstand auch eins der 
sieben Weltwunder der Antike die berühmten 
Hängenden Gärten, die er für seine Gemahlin 
erbaute. 

Starke Babylonische Könige
Zum besseren Verständnis haben wir drei 
Könige Hammurabi, Nebuchadnezzar und 
Nabonid ausgesucht, die jeder auf seine ei-
gene Art Babylon sehr veränderten. Ham-
murabi war der erste starke König, der 
Babylon zu einem echten Reich machte. 
Die letzten beiden waren starke Neo-Bab-
ylonische Herrscher. Wir beschreiben ihre 
Aktivitäten mit interessanten Einblicken in 
territoriale Expansion, regionalen Einfluss, 
Bedeutung von Religion, Macht der Priester, 
Tempel Bauprojekte, Kriegszüge und andere 
faszinierende Details über den Turmbau zu 
Babel, die Hängenden Gärten und was Ver-
di’s Oper Nabucco damit zu tun hat.

Babylon Entwicklung
Babylon wurde um 2300 BC in einem 
Keilschrift Text von König Sargon von Akkad 
zum ersten Mal erwähnt. Die ersten Anführer 
gebrauchten noch nicht Königstitel. Baby-
lon wurde durch seine enormen Bauprojekte 
bekannt, die für damalige Zeiten gigantisch 
waren und neue Standards setzten. Schon 
zu Sumer Zeiten sahen wir zwischen den 
Stadtstaaten einen wachsenden Wettbewerb 
immer eindrucksvollere Tempel zu erbauen. 
Interessanterweise benutzte Babylon die ak-
kadische Sprache semitischen Ursprungs 
für alltäglichen Gebrauch und Sumerisch 
für religiöse Angelegenheiten. Zu dieser Zeit 
wurde Sumerisch nicht mehr gesprochen. 
Aber die sumerische und akkadische Kultur 
spielten eine wesentliche Rolle für die Ent-
wicklung der babylonischen Kultur.

Babylonische Wirtschaft
Es war ein privatwirtschaftliches Handel-
simperium, dass während der starken 3. Dy-
nastie von Ur expandierte. Und wir sehen 
wieder wie die Sumer Einflüsse eine Rolle 
spielten. Warum nicht ein erfolgreiches Sys-
tem übernehmen? Und die gut etablierte 
Privatwirtschaft wurde in Babylon noch per-
fektioniert. Es gab vier soziale Klassen mit 
den urbanen Eliten, ländlichem Produzent-
en, Proletariat und Sklaven. Der Handel war 
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in der Hand der städtischen Eliten. Diese bes-
tanden aus eng verbundenen Unternehmen mit 
gegenseitigen Heiraten zwischen den Familien, 
um die Bande zu stärken. Einige Clans waren 
gut mit den wirtschaftlichen Tempel und Palast 
Unternehmungen verbunden, die Einkommen 
aus den zur Verfügung gestellten Dienstle-
istungen generierten. Das institutionelle Ge-
schäft beinhaltete den Handel mit Wolle und 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen und die Vie-
hwirtschaft. 

Der Fernhandel funktionierte über Stützpunk-
te in anderen Ländern und Gemeinschaft-
sunternehmen mit lokalen Händlern. Aus den 
Keilschrift Texten wissen wir, dies waren kom-
plexe Partnerschaften für Exporte und Importe 
inklusive gemeinsamen Grundbesitz. Dazu ge-
hörten auch Kredite mit Zinsen für den Warenan-
kauf. Und die ersten Verpachtungen von König-
shof und Tempelland für die Agrarproduktion 
wurden eingeführt. Auch die Praxis des billigen 
Kaufs von insolventen Unternehmen wurde be-
schrieben. Dieses System brachte eine Vielzahl 
unabhängiger ländlicher Produzenten hervor 
und ein grosses Proletariat von freien Lohnar-
beitern. Der bisherige Tauschhandel wechselte 
zu Bezahlung in Edelmetallen meist Silber. Er-
staunlich ist, dass die Einwohner Babylons von 
Steuern und unentgeltlichen Arbeitsleistungen 
in einer neuen Stadtcharter kiddinnutu befreit 
wurden.

Die Stadt Babylon 
Die Metropole hatte eine Ausdehnung von 10 
km². Heute sieht man leider nur noch einige Ru-
inenhügel mit einer Höhe bis zu 20 m. In seiner 
Blütezeit hatte Babylon 200,000 Einwohner, das 

war ein neuer Rekord. Bis heute sind nur 10 % 
der alten Stadt ausgegraben. Die Stadt wuchs 
auf beiden Seiten des Euphrates, aber als der 
Fluss seinen Lauf änderte verschwanden Teile 
der Weststadt. Deshalb gibt es nur wenige 
Funde aus der Frühen Periode. Ausserdem 
wurde Babylon in seiner langen Geschichte 
mehrmals überfallen, geplündert und zerstört. 

Aus Mangel an Steinen im Marschland wurden 
die meisten Gebäude auch grosse Bauwerke 
mit Lehmziegel erbaut, verstärkt durch eine 
spezielle Befestigungstechnik mit natürlichen 
Bitumen getränkten Schilfmatten. Trotzdem 
waren regelmässige Renovierungen nötig. 
So entstanden riesige Tempelbauten mit Pi-
lastern, Säulen, Fresken, Emailkacheln, Wände 
in leuchtenden Farben bemalt, manchmal auch 
mit Gold und Zinkplatten verziert und mit Tie-
freliefszenen und Statuen dekoriert. Leider gibt 
es nur wenig Informationen über die Frühe Peri-
ode, da diese Reliefszenen damals noch nicht 
zum künstlerischen Repertoir gehörten. Wände 
wurden einfach nur verputzt und ohne Darstel-
lungen farbig bemalt. 

In der Späten Periode wurden sogar alle Aus-
senwände von offiziellen Gebäuden reichlich 
verziert, meist mit glazierten Kacheln mit Mo-
tivszenen auf blauem Untergrund, wie das im 
Pergamon Museum in Berlin zu sehen ist. Als 
Motive dienten Rosetten, Palmwedel, florale 
Ornamente, wie auch Löwen, Bullen, Schlan-
gendrachen und eine zoomorphe Figur, die den 
Stadtgott Marduk darstellte. Trotz der damals 
vielen Schlachten gibt es keine Kriegs oder 
Jagdszenen zu sehen wie in Assyrien. Erst 
2019 wurde Babylon zum UNESCO Weltkultur 
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Erbe erklärt.

Babylon’s Megabauten
Babylon war durch eine enorme doppelte 
Stadtmauer geschützt. Sie war 20 km lang 
und zwischen 10 bis 20 m hoch. Oben war 
sie so breit, dass Streitwagen darauf fahren 
konnten. Da der Euphrates durch die Stadt 
floss, waren unterwasser Eisentore instal-
liert, die bei einem Angriff geschlossen 
werden konnten. Aber auch das half nicht, 
denn mit einem enormen Aufwand leiteten 
die Perser den Fluss um und griffen durch 
das ausgetrocknete Flussbett an. Das wich-
tigste der acht Stadttore war das imposante 
Isthar Tor, erbaut als ein monumentales dop-
peltes Prachttor. Seine Wände waren vol-
lens mit blauen Motivkacheln mit goldenen 
Drachen und Bullen als Wappentiere der 
Götter Marduk und Enbilulu verziert. 

Auf dieses Tor folgte eine breite Prozession-
sallee mit Palästen auf beiden Seiten. Sie füh-
rte zum zentralen Zikkrat und war 16 m breit, 
was einer modernen fünfspurigen Strasse 
entspricht. Alle Wände entlang dieser Allee 
waren mit denselben blauen Motivkacheln 
bedeckt. Diese Allee wurde einmal im Jahr 

für die wichtigste religiöse Zeremonie das 
Neujahrs Fest benutzt. Das Zikkurat wurde 
von Nebopolassar angefangen und von sei-
nem Sohn Nebuchadnezzar 562 BC fertig-
gestellt. Es war das bedeutenste Bauwerk in 
Babylon und erreichte mit seinen acht Ter-
rassen 90 m Höhe und wurde auch bekannt 
als Turm von Babel. Darauf wurde ein Maduk 
Tempel errichtet. Das Bauwerk wurde als Tor 
zu den Göttern im Himmel und auch als Weg 
für die Götter auf die Erde angesehen. Es war 
von weitem zu sehen und für seine Bewohner 
und Besucher ein starkes Symbol der Macht. 
Im Vergleich die Cheops Pyramide in Gizeh 
wurde 1,500 Jahre vorher errichtet und hatte 
eine Höhe von 144 m. 

Weitere Wichtige Gebäude
Der Esagila Tempel Komplex war ein grosser 
heiliger Bezirk mit einem Tempel für Marduk 
plus 18 weiteren Tempeln und Schreinen für 
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andere Götter. Die bekannten Hängenden 
Gärten wurden von Nebuchadnezzar für 
seine Frau Amytar erbaut. Sie erreichten 
eine Höhe von über 25 m mit vielen Bäumen, 
die noch einmal so hoch wuchsen. Leider ist 
der Ort und die Bewässerungsanlagen noch 
nicht durch Archäologen gefunden worden 
und so wird vermutet, dass sie völlig zerstört 
wurden. Es ist auch möglich, dass sie von 
griechischen Gelehrten mit den königlichen 
Gärten von Sancherib in Nineveh verwech-
selt wurden. Auch sie hatten Terrassen und 
ein ausgeklügeltes Bewässerungssystem. 
Diese wurden auf einem Relief in Ashurbani-
pals Palast in Nineveh dargestellt. 

Das letzte imposante Gebäude war der Palast 
von Nebuchadnezzar. Das 55,000 m² grosse 
Bauwerk wurde auf eine 7 m dicke Funda-
mentplatte aus gebrannten Lehmziegeln 
errichtet. Typischerweise wurde kein Mör-
tel verwand, sondern nur die üblichen Bitu-
men getränkten Schilfmatten. Das erhöhte 
die Stabilität und machte das Gemäuer ei-
nigermassen regensicher. Die Mauern des 
Palastes waren 6 m breit und der Thronsaal 
erreichte eine Fläche von 1,000 m². Dafür 
wurden grosse Mengen an über 12 m langen 
Zedernholz Stämmen aus der Levante im-
portiert, um die Spannweite ohne Säulen zu 
erreichen. 

Astrologisches Wissen
Schon um 2300 BC besassen die Babylo-
nier ein enormes Wissen über die Planeten 
und Sterne, wenn man ihre beschränkten 
Instrumente betrachtet. Astrologie spielte 
in Babylon aus zwei Gründen eine wichtige 
Rolle. Erstens die regelmässige Beobach-- 
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tung und das schriftliche Festhalten der Be-
wegungen der Himmelskörper wurde benutzt, 
um Phenomene als Nachrichten der Götter zu 
bewerten und Vorhersagen zu treffen. Aus die-
sem Grund gab es über 70 Tafeln, die seit 1100 
BC benutzt wurden, um bisherige Vorhersagen 
und Omen abzugleichen. Sie glaubten an göt-
tliche Bestimmungen für Land und König. De-
shalb waren Astrologen wichtige königliche 
Berater und wurden zu allen Dingen befragt. 



Ihre Beobachtungen beinhalteten den Mond, 
Planeten, ausgesuchte Sterne, Wetter, Was-
serspiegel des Euphrates und sogar Lebens-
mittelpreise. Sie hielten auch wiederkehrende 
Ereignisse fest und konnten die Sonnen und 
Mondfinsternis vorher bestimmen. So wurden 
die 12 Zodiac Sternzeichen und Horoskope 
ab 500 BC entwickelt. Observatorien standen 
in den Tempeln und alle sichtbaren Sterne 
wurden numeriert und benannt. Astrologen 
stellten Tafeln mit Mond Längengraden und 
Details der Venus zusammen. Sie entwickelten 
einen Kalender auf der Basis einer Woche mit 
7 Tagen und einen anderen mit 5 Tagen. Math-
ematische Berechnungen führten zu dem 
Unterschied in der Länge des Tageslichtes 
in einem Sonnenjahr. Diese Beobachtungen 
und Aufzeichnungen in Keilschrift nannten 
sie enuma anu enlil und für die Venus ammi-
saduqa. Die Ausgrabung von Kristallinsen in 
Nimrud erklärt die enorme Genauigkeit ihrer 
Beobachtungen. 

Babylonische Mathematik
Alle Schriftgelehrten mussten in Schulen, die 
sie edubba nannten was Haus der Tafel be-
deutete, lernen zu zählen, rechnen und ver-
messen. Dieses Schulsystem wurde von den 
Sumerern übernommen. Sie mussen drei Re-
chentafeln auswendig lernen für Multiplika-
tionen, Wurzelberechnung und Bruchrech-
nung. So konnten sie eine Quadratwurzel bis 
auf sieben Stellen, Volumen, Gewichte, Entfer-
nungen, Flächen und Umfänge korrekt bere-
chnen. Eine babylonische Meile war ungefähr 
gleich lang wie sieben Meilen heute. Um 1900 
BC verstanden sie das Pythagoras Theorem 
bevor Pythagoras geboren war. So stellt sich 
die Frage, hat Pythagoras es wirklich errech-
net oder nur abgeschrieben? 

Babylonisches Zahlensystem
Die Sumerer erfanden vor 4,000 Jahren das 
Sexagesimal System basierend auf 60, von 
dem wir die Stunde mit 60 Minuten und 60 
Sekunden pro Minute wie auch den 360 Grad 
Kreis abgeleitet haben. Deshalb haben sie es 
auch nur für Zahlen von 1 bis 59 benutzt. Das 
älteste Beispiel ist 2,300 Jahre alt. Bedeutend 
war die Position des Nummernzeichens, de-
shalb wird es auch das Positionswertsystem 
genannt. Das Sexadezimal System wurde 
paralell benutzt, aber nicht auf der Basis von 
10 sondern 60. Gezählt wurde aber mit einem 
Dezimalsystem basierend auf gesprochenen 
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Wörtern. Zum Beispiel me’at = 100, lîm u = 
1,000, rabbatum = 10,000, die alle in Akka-
disch geschrieben wurden. Das Sexadezi-
mal System der Sumerer wurde für schrift-
lich festzuhaltende Zahlen benutzt und in 
addierter Form aufgeschrieben, was zu lan-
gen Zahlenreihen führte wie: 546,706 = 2x60³  
+3x(60²x10)  +1x60²  +5x(60x10)  +1x60  +42.

Babylonische Medizin
Um 1000 BC wurde das erste diagnostische 
Handbuch von Esagil-kin-apli in Borsippa 
während der Zeit von König Adad-apla-id-
dina geschrieben. Es enthält eine Liste von 
Symptomen, Beobachtungen und logischen 
Regeln. Dies führte zu der Feststellung von 
Krankheiten wie zum Beispiel Epilepsie. Die 
Ägypter führten das Konzept der Diagnose, 
Prognose und Therapie ein. Die Babylonier 
gebrauchten auch empirische, logische und 
rationale Informationen für ihre Diagnose 
und Therapie.

Babylonische Götter
Marduk wurde zum wichtigsten Stadtgott, da 
König Hammurabi mit seiner Hilfe alle Stadt-
staaten besiegen konnte. So erreichte Mar-
duk dieselbe Bedeutung wie der sumerische 
Schöpfergott Enlil in Nippur. Er wurde da-
her als so heilig betrachtet, dass sein Name 
nicht mehr genannt werden durfte und er nur 
als bel der Herr bezeichnet wurde. Die Tem-
pel waren die Paläste der Götter und ihrer 
Familien. Deswegen hatten Tempel ähnliche 
Grundrisse wie die königlichen Paläste mit 
Thron und Banquethallen, Empfangsräu-
men, Wohn und Schlafbereichen. Der heilige 
Hof bestand aus dem Gott, seiner Familie 
und Bediensteten wie am königlichen Hof. 
Die Priester servierten dem Gott im Namen 
des Königs zweimal am Tag ein üppiges Mal 
inklusive Musik, Gesängen und Gebeten. Im 
babylonischen Glauben war die einzige men-
schliche Daseinsberechtigung den Göttern 
zu dienen. Dieser fest verankerte Glaube si-
cherte das Wohlergehen des Königs als Ab-
gesandten der Götter auf Erden.

Wichtiges Neujahrsfest
Das wichtigste religiöse Ereignis im Ritu-
alkalender war das Neujahrsfest, dass 12 
Tage dauerte. Dafür wurde die heilige Mar-
duk Statue für alle sichtbar über die Proz-
essionsallee durch das Isthar Tor zum Fes-
tzelt vor der Stadt getragen. So konnten 
alle Bewohner sie einmal im Jahr anbeten 
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und um Erfolg und Gesundheit bitten. Viele 
ausgegrabene Tontafeln gaben präzise An-
weisungen, wie man den göttlichen Schutz 
gegen Krankheiten, Unfälle, Missgeschicke 
und frühen Tod erbitten konnte. Zu diesem 
wichtigen Götterfest wurden die Statuen aus 
dem ganzen Reich nach Babylon gebracht, 
wie die von Anum und seiner Tochter Liebe-
sgöttin Isthar aus Uruk, des Weisheitsgottes 
Enki aus Eridu, des Mondgottes Sin aus Ur 
und Haran, des Sonnengottes Shamash aus 
Sippar, des Kriegsgottes Ninurta aus Nip-
pur und des Gottes der Unterwelt Nergal aus 
Khuta. 

Die Prozession symbolisierte den Kampf 
gegen alle bösen Geister und als Dank für 
die Schöpfung der Welt. Danach kehrte 
die Marduk Statue zurück in den Tempel 
und der König wurde jedes Jahr wieder als 
Herrscher ermächtigt und alle Götter zusam-
men entschieden über sein und des Reich-
es Schicksal und Erfolg für das kommende 
Jahr. Interessant ist, dass der König dafür 
seine Insignien niederlegte und der Hohe 
Priester musste ihm ins Gesicht schlagen, 
als Bestrafung für seine Sünden des letzten 
Jahres.

Tägliches Leben in Babylon
Die Babylonier arbeiteten wegen der Hitze 
am frühen Morgen und am späten Nachmit-
tag mit einer langen Mittagspause. Sie assen 
ein gutes Frühstück, kleines Mittagessen 
und die Hauptmahlzeit am Abend. Nur die 
Reichen badeten regelmässig. Die Normal-
bevölkerung reinigte sich mit Öl. Antimon 
khol wurde von Männern und Frauen zur Un-
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termalung der Augen benutzt und rötliches 
Ocker für das Gesicht. Als Seife diente feiner 
Lehmstaub, Potasche, Natron und Öl. Män-
ner wie Frauen hatten lange Haare und nutz-
ten Sesamöl und einen feinen Kamm, um es 
zu reinigen.

Babylonische Wohnhäuser
Babylon hatte einen organisierten Stadtplan. 
Die Hauptstrassen waren 6 bis 8 m breit und 
Seitenstrassen 2 bis 4 m. Das war immer 
noch breit verglichen zu anderen Städten zu 
dieser Zeit. Häuser hatten keine Fenster zur 
Strassenseite und waren weiss getüncht, um 
die starke Sonne zu reflektieren. Sie wurden 
aus ungebrannten Lehmziegeln errichtet. 
Villen waren mit 25 bis 300 m² grösser und 
reicher dekoriert als in Ur. Sie hatten runde 
Torbögen aus Holz, einen Innenhof mit um-
liegenden Räumen inklusive Empfangsraum, 
Küche und Privaträumen. Aber sie waren 
nicht mit Möbeln ausgestattet. Die Bewoh-
ner sassen auf Schilfmatten auf dem Boden. 
Kleidungsstücke wurden in Holz oder Schil-
fkommoden aufgehoben. Essen und Vorräte 
wurde in Keramikgefässen aufbewart. 

Babylonisches Menü
Das tägliche Menü bestand meist aus Rog-
gen in verschiedener Art zubereitet. Die zweit 
wichtigste Kost waren Datteln. Sie wurden 
auch zu Wein, Essig, süsser Paste, Honig 
und Mehl verarbeitet. Folgende Gemüse war-
en Teil der Kost: Zwiebeln, Lauch, Erbsen, 
Linsen, Bohnen, Knoblauch, Salad, Fenchel, 
Kohl, Karotten und Gurken. Als Gewürze 
kamen Minze, Oregano, Thymian, Safran, 
Kreuzkümmel, Salz und Honig zum Ein-



satz. Die Liste der Früchte beinhaltete Grana-
tapfel, Feigen, Birnen, Quitten und Nüsse wie 
Pistazien und Mandeln. Getrunken wurde Was-
ser, Fruchtsäfte wie Granatapfel, Ziegen und 
Schafsmilch, Roggenbier und Wein. Bier und 
Wein verschiedener Geschmackrichtungen 
wie süss und sauer, mit oder ohne Gewürze, 
niedrig oder hochprozentig wurden herg-
estellt. Das wichtigste Haustier war das Schaf, 
dass für die Milch, Fleisch, Wolle und Leder 
gehalten wurde.
  
Zahlreiche Jobs
In Babylon gab es eine weit entwickelte Arbe-
itsteilung und Spezialisierung mit vielen Jobs 
wie Kunsthandwerker, Schreiber, Weber, Le-
derbearbeitung, Schilfmatten Hersteller, Tep-
pichknüpfer, Töpfer, Metallarbeiter, Steinme-
tze, Werkzeugmacher, Bauarbeiter, Bauern 
und Viehhirten. Palast und Tempelangestellte 
wurden in Waren bezahlt wie Roggen, Öl, Bier, 
selten Fleisch und Fisch. Berufe mit niedriger-
em sozialen Ansehen waren Barbesitzer, Musi-
kanten, Tänzerinnen, männliche und weibliche 
Prostituierte. Es existierte auch die Institution 
der Tempelprostitution, denn jede Frau musste 
einmal für die Liebesgöttin Isthar einem Mann 
diesen Dienst im Tempel erweisen. Oft führten 
Väter ihre Söhne vor der Heirat in den Tempel.

Babylonisches Familienleben
Die Familie war eine Institution mit nur einer 
Ehefrau. Diese bekam volle Rechte mit der 
Geburt des ersten Kindes. Danach konnten 
Frauen alle Familienangelegenheiten handha-
ben, Häuser besitzen und Geschäfte abschlies-
sen. Aber Frauen konnten keine öffentlichen 
oder politischen Ämter übernehmen. Famil-
ien hatten 2 bis 5 Kinder, trotzdem existierte 
eine hohe Kindersterblichkeit. Kinder wurden 
bis zum Alter von 2 bis 3 Jahren gestillt. Jun-
gen gingen ab 6 Jahren zur Schule und aus 
sozial niedrigeren Schichten übten sie später 
einen Handwerksberuf aus. Mädchen wurden 
von ihren Eltern im Alter von 14 bis 20 Jahren 
verheiratet, Jungen später. Der Preis für eine 
Braut wurde in Silber bezahlt. Der Brautvater 
abhängig von seinem Wohlstand gab als Mit-
gift entweder Land, Aussteuer oder Sklaven. 
Die Lebenserwartung lag bei 40 Jahren. Ver-
schiedene Formen der Bestattung existi-
erten. Verstorbene wurden entweder entlang 
der Stadtmauer, Strassen oder auf Plätzen in 
Tongefässen beigesetzt. Grabbeigaben bes-
tanden aus Töpferwaren oder Schmuck.
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König Hammurabi
Er war ein mächtiger König in der 1. Dynastie 
und kann als Begründer des Babylonischen 
Reichs betrachtet werden. Hammurabi hatte 
amoritische Wurzeln und herrschte für 43 Jahre 
beginnend 1793 BC. Babylon wurde durch ihn 
wichtiger als das religiöse Zentrum Nippur. 
Durch seine Kriegszüge wurde Elam, Subartu, 
Eshnunna und Larsa erobert. Später schlug er 
auch Akkad und Assur. Nur Halab oder Aleppo 
und Qatna blieben unabhängig. Leider verlor 
Babylon nach seinem Tod an Macht und 100 
Jahre später war es nur noch ein kleiner Stadt-
staat ohne viel Land. So konnte der Hethiter-
könig Musili Babylon leicht einnehmen.

Bedeutendes Hammurabi Gesetz
Es war das erste echte Gesetz mit 282 Para-
graphen eingraviert auf einer schwarzen Dio-
ritstele, die in Susa gefunden wurde. Der obere 
Teil zeigt Hammurabi stehend vor den sitzen-
den Sonnen und Gerechtigkeitsgott Shamash. 
Diese Stele stand wohl im Shamash Tempel in 
Sippar. Der umfangreiche Text besteht aus drei 
Teilen, einem langen Prolog, den 282 Gesetzen 
und einem langen Epilog. Es wurde in einem 
eleganten Stil als Hymne geschrieben mit liter-
arischer Brillianz. So stand zum Beispiel, wenn 
xxx passiert, dann ist die Strafe yyy. Experten 
glauben, dass die Texte in den Schriftgeleh-
rten Schulen in Nippur und Sippar aber nicht 
in Babylon verfasst wurden. Diese Gelehrten 
kopierten auch Texte von bis 5,000 Jahre alten 
Epen und neue Literatur wie königliche Hym-
nen, astronomische und mathematische Doku-
mente in Akkadisch wie Sumerisch. Sie haben 
auch den berühmten Gilgamesh Epos von ver-
schiedenen alten Tafeln neu aufgeschrieben. 
Andere Gesetzestexte wurden auch in Ur, Isin 
und Eshnunna entdeckt.



Die Hammurabi Paragraphen waren sehr 
umfassend und behandelten alle Recht-
slagen wie ein heutiges Gesetzbuch. Das 
beweist, das tägliche Leben im alten Baby-
lon war nicht sehr unterschiedlich von un-
serem heute. Der Gesetzestext umfasste: 
Mord, Diebstahl, Angriffe, Körperverlet-
zung, Freilassung von Sklaven, Arbeitsver-
hältnisse, Ehe, Scheidung, Adoption, Erbe, 
Land und Hauskäufe und Verkäufe, Tausch 
von Agrarflächen, Kinder und Tierverkauf, 
Landpacht und sogar die Vermietung von 
Dachflächen wurde geregelt. Ferner wurde 
die Bezahlung von Ärzten und Entschädi-
gungen für medizinische Fehler mit unter-
schiedlichen Geldstrafen für die Einkom-
mensklassen festgelegt. Eine chirurgische 
Behandlung kostete 10 Shekel oder 83 gr 
Silber für die soziale Oberklasse, 5 Shekel 
für die Mittelklasse und 2 Shekel für Sklaven. 
All dies beweist eine voll durchorganisierte 
Bürokratie mit zentralisierter Regierung, 
Steuereintreibung und strikter Religion.

Bibliothek & Schriftgelehrte
Eine umfangreiche Bibliothek wurde errich-
tet für die vielen Schriftgelehrten und riesige 
Sammlung von Dokumenten. Die Ausbil-
dung der Schriftgelehrten beinhaltete das 
Kopieren von Texten, die über 2,000 Jahre 
alt waren und zu den ältesten Keilschriften 
gehörten. Einige Gelehrte besassen Kopien 
des Gilgamesh Epos und der Sumer Erste-
hungsgeschichte, die sie selbst herstellten. 
Erste archaisch sumerische Texte wurden 
ebenfalls kopiert, aber wurden schon nicht 
mehr voll verstanden. Die Astrologie war 
berühmt in Babylon basierend auf der lan-
gen Praxis der Nachthimmel Beobachtungen 
und Aufzeichnungen. Die Gelehrten stellten 
wichtige Chroniken mit astrologischen und 
geschichtlichen Geschehnissen her. Interes-
sant ist, dass babylonische Könige über ihre 
Bauaktivitäten berichteten, aber nicht über 
ihre Kriegszüge wie die Assyrer. 

Kassitische Periode
Wie wir bereits erwähnten, nahmen die Het-
hiter Babylon ein und verliessen es wieder. 
Das gab den Kassiten die Möglichkeit Baby-
lon zu kontrollieren und dies für 400 Jahre. 
Die ersten acht Könige regierten nicht in 
Babylon. König Agum war der erste und er 
holte die wichtige Götterstatue des Marduk 
zurück nach Babylon. Herrscher glaubten, 
wenn sie eine Stadt eroberten und die Statue 

des Hauptgottes entführten, dadurch ihre ei-
gene Macht stärkten und Unglück über die 
Stadt brachten. Die Statue zurückzubringen 
bedeutete für Agum Macht und göttliche Un-
terstützung in Babylon. So konnte er wieder 
mit Kriegszügen das Reich ausdehnen und 
benannte Babylon um in Kar Duniash. Die 
Kassiten regierten vorher das kleine Köni-
greich von Khana mit der Hauptstadt Terqa. 
Die Herkunft der halbnomadischen Kassiten 
ist ungewiss. Sie wurden in der Vergangen-
heit in Babylon oft als Söldner, Land oder 
Bauarbeiter, Pferdezüchter oder Streitwa-
genbauer beschäftigt.

Von Kassiten zu Babyloniern
Sie passten sich schnell an und übernah-
men die babylonische Kultur. Man kann 
auch sagen, sie wurden zu echten Babyloni-
ern. Einige Kassiten integrieten sich schon 
in Altbabylonischer Zeit und zeichneten als 
Beamte den Kauf und Verkauf von Land auf. 
Als sie an der Macht waren, erstellten sie 
den Gilgamesh Epos neu und machten da-
raus einen neuen Babylon Schöpfungsepos 
mit einem literarischen Kanon. Ihre Sprache 
hat keine Verbindung mit anderen semi-
tischen oder indoeuropäischen Sprachen. 
Erstaunlicherweise wurden keine kassitisch-
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en Texte gefunden. Nur zwei Lexika ähnliche 
zweisprachige Texte in Akkadisch und Kassi-
tisch mit 200 Wörtern wurden bisher entdeckt. 
Deshalb stammen alle Informationen von den 
über 10,000 Keilschrift Tontafeln, die in Nippur 
gefunden wurden. Diese berichten von einer 
zentralisierten Verwaltung und Feudalsystem 
mit Königen, die Land an lokale Eliten ver-
pachteten.

Neo-Babylonische Periode
Diese Periode wird auch Chaldäische Zeit 
genannt. Sie wurden erstmals 788 BC als ses-
shafte Stammesgruppe erwähnt, die im baby-
lonischen Territorium als Bauern, Viehzüchter 
und Händler agierte. Drei Hauptgruppen do-
minierten das babylonische Agrarland und 
wohnten in über 60 befestigten Dörfern, die 
Bit-Dakkuri nahe Borsippa, die Bit-Amukani 
nahe Uruk und die Bit-Yakin nahe Ur. Weitere 
100 kleinere Gruppen sind den Aufzeichnun-
gen zu entnehmen. Bit bedeutet das Haus von 
zu dem sie ihren Stammesnamen hinzu fügten. 

König Sancherib berichtete vom Widerstand 
zahlreicher Städte mit Mauern und über 800 
Dörfern. Auch die Chaldäer passten sich sch-
nell der babylonischen Kultur und Lebens-
weise an. Sie benutzten babylonische Namen 

und huldigten den babylonischen Göttern. So 
waren sie als Landeigentümer, Priester und 
später Könige nicht mehr zu unterscheiden. 
In ihren Heimatstädten bauten sie Paläste, 
benutzten Governeurstitel und regierten wie 
Könige und nannten ihr Land Provinz. Zu die-
ser Zeit reisten griechische Philosophen und 
Gelehrte wie Strobo, Diodorus, Siculus und 
Hipparchus nach Babylon, um die Schriften 
der babylonischen Gelehrten wie Berossus, 
Diogenes der Stoische und Astrologen wie 
Kidenas und Antipater zu studieren. 

König Nebuchadnezzar
Als Neo-Babylonischer König regierte er für 
43 Jahre von 605 BC an. Sein Name bedeutete 
Gott Nabu beschützt den Erben. Er war ein 
starker militärischer Anführer und benutzte 
die alte assyrische Strategie der Gefangenen-
nahme, Massendeportationen und Tributzah-
lungen, um die eingenommenen Städte lange 
zu schwächen. Er führte eine zentralistische 
Wirtschaft ein mit einer machtvollen Marduk 
Priesterschaft, die die Bevölkerung kontrol-
lierten. Es war ein multifunktionales Kon-
trollsystem mit Stadtgoverneuren, Tempel-
wirtschaft und ländlichen Stammesfürsten. 
Während seiner Zeit erreichte Babylon hohen 
Reichtum und er machte es von einer Region-
almacht zu einem Weltimperium.
  
Nebuchadnezzar’s Feldzüge
Er war bekannt für seine vielen Kriegszüge 
und Erfolge. So eroberte er die letzte Philis-
terstadt Ashkelon, plünderte verschiedene 
arabische Oasenstädte, schlug die Armee 
Elams, besiegte Phönizien und maschierte in 
Ägypten ein. Interessant sind die beiden Beri-
chte über die Belagerung von Jerusalem. Die 
erste geschah nach einem Aufstand und nach 
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einer langen Belagerung besiegte er die 
Stadt, aber zerstörte sie nicht. Er installierte 
einen Vassalen König, der aber eine Allianz 
mit Ägypten formte, um wieder unabhängig 
zu werden. Die zweite Belagerung führte zu 
Hunger und Kapitulation. Nun wurde der 
König gefoltert und getötet, die Stadtmauern 
und Tempel zerstört und 35,000 Einwohner 
deportiert. Diese Aktion ist als das Babylo-
nische Exil bekannt und war die Basis für 
Verdi’s Oper Nabucco. Ein anderes Belager-
ungsdrama dauerte 13 Jahre an und endete 
in einem Friedensschluss.

Nebuchadnezzar’s Bauaktivitäten
Er erneuerte Babylon in eine fabulöse 
reichlich verzierte Stadt, die wert war die 
Hauptstadt der Welt genannt zu werden, wie 
Babylonier es sahen. Sein Palast war mit 
55,000 m² riesig und seine Bauaktivitäten 
beinhalteten die Erweiterung des zentralen 
Marduk Tempels, Bau des grössten Zikku-
rats in Mesopotamien bekannt als der Turm 
von Babylon auch esagila was das Haus 
der erhobenen Häupter bedeutet, wie auch 
etemenanki das Haus der Gründung des 
Himmels und der Erde. 

Viele Villen für königliche Bedienstete wur-
den mit dem höchsten Sanitässtandards 
und komplexer Kanalisation errichtet. Er 
folgte auch dem Beispiel von Hammurabi 
und entnahm alten Tempelfundamenten die 
Keilschrift Zylinder. Diese enthielten alte 
königliche Inschriften mit interessanten In-
formationen über seine Vorgänger. Der Gr-
und war, dass er seinen Namen in Verbind-
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ung mit diesen berühmten Herrschern wie 
Naram-Sin, Ur-Nammu und Burnaburiash  
bringen wollte. Er hat das erste Museum der 
Geschichte erschaffen, wo all diese Doku-
mente aufbewart wurden.

König Nabonid
In unserem Artikel auf dieser Webseite über 
die Ausgrabungen in Tayma im Norden der 
Arabischen Halbinsel am Rande der Nafud 
Wüste haben wir schon einmal über diesen 
besonderen König berichtet. Nabonid zog 
von Babylon über 1,000 km durch die Wüste 
nach Tayma und erbaute einen Palast in die-
ser grossen Oase an der wichtigen Weihrau-
chroute im Norden des berühmten Mada’in 
Saleh, der Vize-Hauptstadt der Nabataeer. 

Er regierte von 556 BC und war schon 50 
Jahre alt, als er König von Babylon wurde. Na-
bonid war der letzte Neo-Babylonische König. 
Er hatte assyrische Wurzeln und kam aus 
Harran, wo seine Mutter Hohe Priesterin des 
Mondgottes Sin war. Diese Stadt hatte ihre 
Unabhängigkeit an Baylon verloren. Nabo-
nid diente wahrscheinlich seinen Vorgängern 
Nebuchadnezzar und Nergal-sarra-usur. Als 
er König wurde führte er wieder assyrische 
Kulte ein und erneuerte die Sin Tempel in Ur, 



Sippa und Larsa. In Babylon setzte er Sin 
dem Hauptgott Marduk gleich. Diese Ents-
cheidung und wirtschaftliche Reformen, die 
die Macht der Tempelwirtschaft beschränkte, 
erzürnte die Priesterschaft. Auch nahm er für 
10 Jahre nicht an dem wichtigsten religiösen 
Neujahrsfest teil, was zum Bruch führte. So 
zog er nach Tayma und liess seinen Sohn 
als Regenten zurück. Die Priesterschaft kon-
spirierte 539 BC mit dem Perserkönig Cyrus 
und sie öffneten für ihn die Stadttore. Das 
war das Ende von Babylon, was sie später 
bitter bereuten. 

Detaillierte Wirtschaftsreform
Nabonid dezentralisierte die Wirtschaft und 
erlaubte den Provinzen ihre Versorgung-
slage zu verbessern. Das änderte die Situ-
ation komplett, denn die meisten arbeiteten 
nun nicht mehr für den Tempel, sondern nur 
noch für den König. Ein neues Steuersystem 
setzte fest, dass 28 kor oder 180 Liter Datteln 
per Hektar an den König gingen, 4 kor an die 
Arbeiter, 1 kor an die Aufseher, Schreiber, 
Landvermesser und Lagerarbeiter. Das war 
eine 23 % Reduzierung der Steuern, oder 
eine effektive Steuerrate von 6,33 %. 

Die Agrarparzellen wurden folgendermas-
sen berechnet, 33 ha für 4 Eisenpflüge, 2 
Kühe und 4 Arbeiter. Die Minimumsteuer 
war nun 300 kor Getreide an den König plus 
20% Transportkosten, Löhne für Aufseher, 
Schreiber, Landvermesser und Lagerarbe-
iter plus 8,33 % für den esagila Tempel, von 
denen wieder 26,33 % an den König gingen, 
was zu einer effektiven Steuerlast von 32,33 
% führte. Dann gab es noch Geschenke an 
den Tempel wie 6 mine Gold für den Sonnen-
gott Shamash in Sippar und für die Götter 
Bel, Nabu, Nergal 100 talent und 21 mine Sil-

ber plus 5 talent und 17 mine Gold.

Nabonid’s Bauaktivitäten
Er war ein sehr aktiver Bauherr und renovi-
erte viele alte Tempel. Wie Gilgamesh vor 
ihm suchte er in den Fundamenten nach den 
Keilschrift Zylindern den temennu mit wich-
tigen Informationen. Zu diesen Projekten ge-
hörte auch der Wiederaufbau des Ebabbara 
Tempels von Sonnengott Shamash in Sippar, 
des Emasdari Tempels für die Liebesgöttin 
Isthar in Babylon und des Ehulhul Tempels 
für Mondgott Sin in Harran. Er beendete auch 
den Bau der Nineanna, Esagila, Ur-Nammu 
und Shulgi Tempel. Zu den Neubauten ge-
hörten der Eulmas Tempel in Akkad, Egipar 
Tempel für Sin und die Erweiterung des Egis-
nugal Tempels, wie auch die Bunene und 
Anunitum Tempel in Sippar und ein Tempel 
für die Göttin Nanaia in Ubassi.

Nabonid in Tayma
Das ist ein interessanter Punkt in der baby-
lonischen Geschichte. Warum zog ein er-
folgreicher König von seiner hochentwick-
elten Metropole Babylon wochenlang durch 
die Wüste in eine kleine Oase mit wenig 
Infrastruktur? Wir wissen er huldigte lieber 
Mondgott Sin und nicht dem Hauptgott Mar-
duk von Babylon. Dies ist damit gut zu erk-
lären, dass seine Mutter Hohe Priesterin des 
Gottes Sin war. Die einflussreiche Priester-
schaft in Babylon war nicht begeistert und 
es kam zur Konfrontation. 

Aber es gab vielleicht auch einen weiteren 
Grund für den Umzug nach Tayma. Der war 
wirtschaftlicher Art. Könige waren immer 
auf Kriegszügen, aber dieser dauerte einige 
Jahre. Tayma lag an der Kreuzung von zwei 
wichtigen Weihrauchstrassen. Weihrauch 
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war damals teurer als Gold. Das ist einen 
Feldzug wert. Auf seinem Weg dorthin er-
oberte er Yathrib oder Medinah und die li-
hyanische Stadt Dedan oder al‘-Ula. Er kam 
552 BC in Tayma an und blieb für 10 Jahre 
bevor er nach Babylon zurückkehrte. In der 
Zwischenzeit verwaltete sein Sohn Babylon. 

Sein Palast in Tayma war mit 520 m² ziemlich 
klein und lässt auf einen kleinen Hofstaat 
schliessen. Als wir Tayma vor 15 Jahren be-
suchten, passierten wir auf unseren Erkund-
ungsfahrten durch die Wüste nahe einer 
alten Wasserstelle eine thamudische Felsin-
schrift neben der eingravierten Darstellung 
eines Reiters. Da stand geschrieben NBND 
MLK BBL, das bedeutete Nabonid König 
von Babylon. Diese altarabischen Inschrift-
en bestanden ja nur aus Vokalen ganz ohne 
Konsonanten.
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